
VOM 02.11. BIS ZUM 06.11.2016

+ 50% SONDERNACHLASS
AUF ALLE ANDEREN NATURSTEINE

* Beim Kauf einer Einbauküche ab einem Auftragswert 
von 5000,- Euro liefern wir Ihnen die Granitausführungen Azul Platino, 
Cristallo P und Rosa Porino ohne  Aufpreis zu einer normalen Kunststoffarbeitsplatte - nur 
gültig bis zum 06.11.16 - nicht mit anderen Aktionen kombinierbar und nicht gültig für bereits erteilte Aufträge.

3 Ausführungen, 2 + 2 cm aufgedoppelt

Unser Tipp: 
Telefonisch Beratungstermin sichern.

*AUSGESUCHTE HAUSHALTSARTIKEL:

Unsere Kitchenstore Boutiqueabteilung

5 sensationelle Tage

Ihr sympathischer Küchengigant 
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Mascheroder Weg
 UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR: 10.00 - 19.00 Uhr 
jeden SA: 9.00 - 18.00 Uhr

Küchen Aktuell GmbH
Senefelderstr. 2b 
38124 Braunschweig
Tel.: 0531 - 26134-0
www.kuechenaktuell.de

SITZ DER GESELLSCHAFT:  KÜCHEN AKTUELL GMBH
SENEFELDERSTRASSE 2B . 38124 BRAUNSCHWEIG

KOCHSCHAU
FREITAG, SAMSTAG + SONNTAG

SAMSTAG + SONNTAG: KINDERBETREUUNG 

Lassen Sie sich von unseren Meisterköchen 
inspirieren und mit kulinarischen Köstlich-
keiten verwöhnen.

Das sind die

Erfolg ist kein Zufall, 

dafür gibt es gute Gründe!

Jeder will der
Wir liefern und montieren jährlich mehr als 30.000 Einbauküchen.

Lieferung und Montage durch eigene, geschulte Montagetischler.

Elektroanschlüsse durch eigene Elektriker.

Sanitärinstallationen durch eigene Installateure.

Alle Serviceleistungen sind grundsätzlich im Kaufpreis enthalten.

Nach einem Jahr kostenlose Inspektion durch uns.

Über 1.150  neue Arbeitsplätze in 20 Jahren.

Besteck BASE, 30-tlg., 
18/10 Edelstahl rostfrei, 
im Geschenkkarton25.-UVP 99.00
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Bassist und Sänger Gero Drnek hatte sichtlich 
Freude an dem Konzertabend.

„Kuersche & Members of Fury in the Slaughterhouse“ begeisterte am Sonnabend das Publikum in der Kommisse.  Fotos (4): Uwe Kindziorra

Sänger und Gitarrist Kuersche (vorn) ist es gelungen,zwei der ehemals sechs „Furys“ wie-
der auf die Bühne zu holen.

„bluenote“-Konzert lezten Samstag:

„Kuersche & Members of Fury in the Slaughterhouse“ 
beigeisterten in der Kommisse

Wolfenbüttel. Beim jüngsten 
„blue note“-Konzert am Sonn-
abend in der Kommisse, konnte 
das Publikum miterleben, wie viel 
Spaß Musiker zusammen auf der 
Bühne haben können und wie es 
ihnen gelingt, die Besucher mitzu-
nehmen. Zu Gast war das Trio „Ku-
ersche & Members of Fury in the 
Slaughterhouse“. Begrüßt wurden 
die Gäste auf dem voll besetzten 
Saal an diesem Abend von Christi-
an Sobisch, der damit diesmal in 
die Schuhe von Horst Krups 
sprang.
Zusammen mit den „Members of 
Fury“ gab es den Hannoverschen 
Musiker, Sänger und Gitarristen 
Kuersche, der sonst als „One-
Man-Band“ unterwegs ist, in der 

Kommisse im Trio zu erleben – 
nämlich zusammen mit Rainer 
Schumann (Schlagzeug, Gesang) 
und Gero Drnek (Bass, Gesang). 
Die Zuschauer genossen Kuer-
sches Songs in Fury-typischer Ma-
nier – und auch ein um den ande-
ren Fury-Song oben drauf. Dabei 
sorgte Multitalent Kuersche mit 
seinen Entertainer-Qualitäten im-
mer wieder für viel Spaß und gute 
Laune. Ansonsten gab es astreinen 
Akustik- und British Pop vom 
Feinsten – charakteristisch, mehr-
stimmig, gut gelaunt.

So geht es weiter

Als nächstes dürfen sich die „blue-
note“-Fans jetzt auf das legendäre 

zweitägige Festival „Concert for 
Chris Jones“ freuen, das am 11. 
und 12. November in der Kommis-
se gefeiert wird. Wie gewohnt 
kommen wieder hochkarätige Mu-
siker – 26 an der Zahl – der Singer-/
Songwriter-Szene nach Wolfenbüt-
tel, um in der ganz besonderen 
Festival-Atmosphäre aufzutreten 
und selbst zu feiern. Krönender 
Abschluss an beiden Festivaltagen 
wird wieder eine offene Session 
sein, bei der die Musiker Spaß auf 
der Bühne haben, sich neu mi-
schen und spontan gemeinsam 
Musik machen – zur Freude des 
Publikums, das all die Jahre bis in 
die Morgenstunden mitfeiern und 
einen außergewöhnlichen Abend 
erleben durfte. sb

Schlagzeuger und Sänger Rainer 
Schumann – immer für einen 
Spaß zu haben.

Giftköderseminar mit Dieter Asendorf
Wolfenbüttel. Fast täglich müssen sich Hundebesitzer mit dem Thema Giftköder auseinander setzen. Lei-
der gibt es immer wieder Menschen, die sich nicht anders äußern können, als Tiere in Gefahr zu bringen, 
wenn auch allen bewust ist, dass es nicht nur der Haushund fressen könnte. In diesem Giftköderseminar 
haben sich Mitglieder und auch alle Ausbilder des Hundevereins Wolfenbüttel IRV am Schützenplatz wei-
tergebildet. Das Erlernte wird nun regelmäßig in den Übungsbetrieb mit eingebaut, Erfahrungen wurden 
aufgefrischt und neue Seminare für 2017 stehen schon für das erste Halbjahr fest. Der Hundeverein am 
Schützenplatz bietet Unterordnung (Sitz, Platz, Fuß und einiges mehr) für Familienhunde und Wettkampf-
hunde (Breitensport/Verkehrsbegleithunde), Welpenspielkreis und -Schule, junge Hundegruppen. Mit ak-
tivem Vereinsleben wird mittwochs um 16 Uhr und samstags um 15 Uhr trainiert. Der Übungsbetrieb geht 
reibungslos weiter trotz Bebauung des Schützenplatz BS. Der Eingang befindet sich an der Kegelbahn, den 
Bauzaun entlang. Nähere Informationen bei der ersten Vorsitzenden Brigitte Wingerning, Telefonnummer 
05341/1889223. Foto: privat

Taschen-Flohmarkt war ein Erfolg
Wolfenbüttel. Die Damen der Rebekka-Loge Eva König hatten am Sonnabend in der Langen Herzogstra-
ße einen Stand aufgebaut. In den Wochen davor war im Bekanntenkreis eifrig nach Schätzchen, die in 
Schränken ein dunkles Dasein fristen, gefahndet worden. Nicht mehr gebrauchte Taschen aller Art sollten 
es sein. Und siehe da: Mehr als 200 Taschen konnten eingesammelt werden. Und diese wurden dann in der 
Fußgängerzone zusammen mit Tüchern und selbstgebundenen Türkränzen der Logenschwester Renate 
Pommerening angeboten. Eine fröhliche Verkaufsschlacht begann und am Ende befanden sich mehr als 
600 Euro in der Kasse der Rebekka-Schwestern. Diese werden ohne Abzug in der nächsten Zeit wieder 
bedürftigen Bürgern unserer Stadt zukommen. Wir werden weiter berichten. Ein herzliches Dankeschön 
geht ans Stadtmarketing, das den Stand kostenfrei aufbauen ließ und natürlich an die Käufer der zum Teil 
betagten aber wunderschönen Taschen. Etliche Taschen sind übrig; daher wird dieser Flohmarkt sicher 
wiederholt. Foto: Loge

Alles Gute, Niedersachsen!:

Was sagen die Wolfenbütteler zum 
70-jährigen Jubiläum?

Ute Weber Friedhelm Wiegand Uwe Kiehne Silvia Leistner Ingrid Tischler 
 Fotos: Max Förster

Christopher Kobzan

Herbstimpressionen aus der Region
Bornum/Biewende. Mal mild und sonnig, mal stürmisch und wolkenverhangen – so präsentiert sich in diesem Jahr der Herbst. Wer da mit offenen Augen spazieren geht, 
der kann die Natur in diesen Tagen mit allen Sinnen genießen: die herrliche Laubfärbung der Bäume, den Duft von feuchtem Laub und Pilzen im Wald, knisternde Blätter 
und Zweige unter den Füßen, den nussigen Geschmack herunter gefallener Bucheckern, die raue Rinde der Bäume. Stehen bleiben, einmal tief durchatmen und das alles 
in sich aufnehmen – so kann der Herbst sein. Hobby-Fotograf Uwe Kindziorra war in diesen Tagen mit seiner Kamera in der Nähe von Bornum und Biewende unterwegs 
und hat diese schönen Herbstimpressionen aufgenommen. sb/Fotos: Uwe Kindziorra

Wolfenbüttel. Niedersachsen fei-
erte am Dienstag sein 70-jähriges 
Jubiläum. Nicht nur der Reich-
tum an Kultur, sondern auch die 
vielfältige Landschaft  zeichnen 
Deutschlands zweitgrößtes Bun-
desland aus. Von der Nordsee-
küste bis in den Harz streckt Nie-
dersachsen seine Fühler aus und 
ist somit Magnet für Touristen aus 
aller Welt. Teil des großen Ganzen 
ist auch die geschichts- und kul-
turträchtige Stadt Wolfenbüttel in-
mitten des Harzvorlandes, die   so 
einiges zu bieten hat. Was ist das 
Besondere an Niedersachsen und 
inwiefern trägt Wolfenbüttel an der 
kulturellen und historischen Be-

deutung des Bundeslandes bei? 
Wir haben bei den Lessingstäd-
tern nachgefragt und  wollten wis-
sen, was sie mit Niedersachsen 
und speziell Wolfenbüttel verbin-
den und was Ihnen besonders ge-
fällt. Vor allem die Architektur und 
die Landschaft treffen auf Begeis-
terung bei den Bürgern.

Ute Weber: „Mir gefällt unheimlich 
die Vielfältigkeit Niedersachsens, 
vor allem die der Bürger und der 
Landschaft und ich finde Wolfen-
büttel hervorragend geeignet als 
Kulturstadt.“ 
Friedhelm Wiegand: „Mir gefällt  
an Niedersachsen die Weitläufig-

keit. Man kann durch das flache 
Land alles gut mit dem Fahrrad 
erreichen. Und Niedersachsen hat 
eine gute Anbindung an die be-
nachbarten Länder und Bundes-
länder.“ Aber auch die Architektur 
gefalle ihm. „Als gelernter Dach-
decker sagt mir vor allem die Viel-
falt an Fachwerkhäusern in klei-
nen Städten wie Wolfenbüttel zu.“ 
Für Uwe Kiehne spielt die Frage 
der Identität eine wichtige Rolle. 
„Früher waren wir ein zusammen-
gewürfelter Haufen, jetzt haben 
wir endlich eine eigene Identität. 
Darauf kann Niedersachsen stolz 
sein. Wolfenbüttel als kulturel-
le und historische Stadt hat mit 

dem Schloss oder der Herzog-Au-
gust-Bibliothek sehr bedeutende 
Bauwerke und auch die ‚Toskana 
des Nordens‘ gefällt mir sehr.“  
Auch für Studenten haben nieder-
sächsische Städte wie Wolfenbüt-
tel ihren Reiz. Christopher Kob-
zan: „Ich finde den provinzialen 
Charakter sehr charmant und ge-
nieße es, aus dem Großstadttrubel 
rauszukommen. 

Besonderen Charme hat für Silvia 
Leistner die landschaftliche Viel-
falt des Bundeslandes. „Hier ist 
alles, was das Herz begehrt. Von 
der Küste bis zum Mittelgebirge 
ist alles da. Gerade die Nähe zum 

Harz finde ich in Wolfenbüttel toll.“ 
Auch Ingrid Tischler teilt diese 
Meinung: „Man muss nicht ins 
Ausland fahren, um etwas zu er-
leben. Der Harz liegt direkt vor der 
Tür und wer an die Küste möch-
te, hat es auch nicht weit. Nie-
dersachsen ist einfach ein tolles 
Land, das über viele historische 
Gebäude verfügt. 
Die sechs Wolfenbütteler sind sich 
also einig: Niedersachsen ist ein 
Bundesland, das sich sowohl von 
der Kultur und Architektur als auch 
von der Landschaft sehen lassen 
kann. Gute Nachrichten also für 
das 70-jährige Geburtstagskind.  
 mf




